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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . 88. Montag , den 15. April 1912. 27. Jahrgang.

Amtlicher Teil*
Auszug aus der Straßenpolirei -Verorduung für
neu Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

§ 86.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche di« Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung" tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912. - 34580

Der Magistrat.

Auszug aus der Stratzenpolizei -Verordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 87.
1. Kindern unter 10 Jahren ohne Begleitung

erwachsener Personen, und Kinderwärterinnen,
hie sich in Ausübung ihres Berufs befinden, ist
der Aufenthalt in der Kochbrunnenanlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnenanlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet. - - -

3. In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November I Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
ist das Rauchen in der Kochbrunnenanlage bis am 26. Septbr . 1882 zu Durmersheim . — 18 der
9 Uür vormittags verboten. Ehefrau des Kellners Edmnnd Held , Maria , gcb.

4.  Das Mltbringen von Hunden in di« Koch- Körle, gcb. 19. März 1879 zu Hagen. - 19. Klara
hrunnenanlage und Trinkhalle ist verboten . ' . ' -- - — - -

5. Während der Brunnenkonzerte darf Hie Ver-

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hllfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffctiers Albert Berger , geboren
am 2ö. 2. 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghof , geboren am 20. 8. Ib71 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhncrs Franz Beuth , geboren am
2/ - August 1867 zu Praunheim . — 5 des Tag¬
löhners Joh . Biikert , geboren am 17. 3. 18t»>

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 28.

Verlosung behufs Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt 334ige Stadtanleihe vom 15. August
1883 von 3 088 200 M sind folgende Nummern
gezogen worden:

Buchstabe P . ä 200 M Nr . 13 44 113 158
221 258 304 335 358 361 432 470 523 538
588 641 699 721 746 757 814 825 874 875
909 911 915 932 934 936 938 940.

Buchstabe Q . a 500 JL  Nr . 8 46 94 135 150
194 257 274 290 318 320 390 419 434 498
548 577 578 624 688 692 744 782 823 864

ii " ledigen Di-nsim-gd K^ - li «« 879 880 881 882 935 970,999,

bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Avril 1912. 34579

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 18. Avril d. Js ., Nachmittags,

sollen im Distrikt „Neroberg" ca. 16 Rmtr . Wind¬
sallbolz öffentlich versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr im Hinteren
Ncrotal vor dem Kochdenkmal.

Wiesbaden, den 11. April 1912.
34583 , Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Josef Kubicki, geboren am

5. März 1873 zu Gnesen, zuletzt Kleine Schwal-
bacherstraße Nr. 4 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werben muß

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden, den 10. April 1912.
34582 Der Magistrat , Armen-Vcrwaltung.

Bock, geh. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünstcr.
7. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , gcb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz. — 8. der ledigen An-
tönictta Bruisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 9. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim. — 10. des Tag-
löhners Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — l l . des Taglöhners Albert Dietrich,
gcb. am 24. 11. 1870 zu Gräscndornau. — 12.
des früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Obcrjosbach. - 13. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 14. des Mühlenbauers Will » Fahh , geb. am . . . . . . . . . .
9. Januar 1868 zu Oberoffleiöen. - 15. des Tag- ! Bankhause S . Bleichröder zu Berlin oder bei
lohnerk Max Gaebel , geboren am 22. 6. 1876 I der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Brieg. — 16 des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , »u Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits-
gcboren am 27. 5.^1864 zu Eschenhahn. — 17. des | termine folgenden Zeit.

Ans früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

1. Zum 1. Juli 1910.
P . 16 239 L 200 M.

2.  Zum 1. Juli 1911.
P . 21 120 311 ä 200 Jl;  Q . 838 ä 500 Jl;

R . 100 595 ä 1000 Jl.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.

Der Magistrat.

Buchstabe R. 3 1000 Jl Nr . 8 57 89 92 136
150 161 232 266 294 344 358 398 410 454k
480 519 543 572 609 654 704 742 764 779
827 842 861 879 906 926 939 972 999 1014
1044 1131 1224.

Buchstabe S . ä 2000 ,U  Nr . 10 34 102 113
131 164 179 210 228 261 280 391 496.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung ans den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
findet von da an eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt.

Tie Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der Stadthauptkasse dahier , bei dem

Verdingung.
Die Lieferung und Ausführung der Klosett-

und Pjssoiranlagrn für das auf dem Aölergelände
errichtete Badhaus in Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben wer¬
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Adlerstraße Nr . 4 cinge-
sehen, die Angebotsnnterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgelHsreie Einsendung von 1 Jl (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme), solange
der Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschlosien« und mit entsprechender Auf»
spritt versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23. Avril 1912.
vormittags 19 Ubr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reiheniolge — in
Gegenwart der etwa erscheinende» Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und auS-
grfüllten Vcrdingungsformular ciugcreickten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Avril 1912.

Städtisches Hochbauamt.
._ Bauabteilung für das Adlerbaü.

».' ermann , geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
— 20. Joses L>undler , geboren am 9. 11.
1881 zu Görsroth. — 21. der Dienftmagd
Henriette Jung , geboren am 13. August 1890 zu
Barig. — 22 der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauliue geb. Fischer , geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen. — 23. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 24. Angnsr Keim , gcb. am 99.
5 1873 zu Bierstadt — 25. des Schlosscrgehilfcn
Wilh . Kleeb, gcb. am 1. 2. 1878 zu Beneubach. —26.
der led. Anna Klein , gcb. am 25. 2. 1882 zu LudwigS-
hafcii. — 27. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 28. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , qeb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 29. Aibert Küppers , geb. am 17. 12
1865zu Köuigswintcr. - 30 Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 31. des Glasreinigers
Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
—32. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Soinmin — 33. des Kürschners Otto
Kunz , gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 34. des Restau¬
rateurs Adam Lapp , gcb. um 1. Sept . 1881 zu
Weisel — 35. des Reisenden Bruno Leitzner,
geboren am 23. 11. 1866 zu Raußc. — 36. des
Taglöhuers Adolf Lewalter , geboren am
19. September 1873 zu Wembach. — 37.
des Tapeziercrgchilfcn Wilhelm Mayoach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 38. der

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Auslegung der Geineindesteuerliste.
Die Gemeindestcuerlistc der Gemeinde Sonnen¬

berg für das Steuerjahr 1912 (Einkomnien unter
900 Mark ) liegt gemäß § 80 Absatz 3 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19. Juni 1906 vom 15. Avril b. I.
ab 14 Tage lang aus dem Bürgermeisteramt
öffentlich aus.

Gegen 'die Veranlagung steht dem Steuerpflich¬
tigen binnen einer Ausschlutzfrist von 4 Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist di« Berufung an
die Vevanlasu ngskommission für den Landkreis
Wiesbaden iw Wiesbaden , Leffingstraße 16, zu.

Sonnenbrrg , den 11. Avril 1912.
Der Gemeindeoorstand.

34779_ Birchelt , Bürgermeister.
Offcnlage von Jluchtlinicnvlänen.

Der Fluchtlinien - und Bebauungsplan vom Fe¬
bruar 1896 über die Distrikte „Liebenau" und
„Ober der Dietenmüble " und der diesen Plan ab¬
ändernd « Fluchtlinien - und Bebauungsplan vom

1086 U Nr 93 gg gy gg I Dezember 1911 über die Abänderung der Straßen-

Bekanntmachung . , , . . _ „ . . . .
Die Abfuhr des in den städtische« , zwischen ^ rgen Ludiska Marscha «, geboren 24. Roo.
- — . i - - ■ " ' 1877 zu Baucrbach. — 39. des Taglöhncrs Karl

Müller , gcb. am 17. 10 1868 zu Mayen — 40 des
Rhabanus Nauheimer , geboren am 28. 8. 1874 zu
Winkel. — 41. der Schneiderin Gertruvc
Berger , geboren

Luc Avzutzr oes in oen ,ta0ti »chcn. zwist
berJdsteiner - und Platterstratze gelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15.
April d. Js . ab bis auf Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde müssen znr Anzeige gc
bracht werden.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
^68  Der Magistrat

Bekanntmachung
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr. 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belesene
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , 1 Kü
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Vormittags - , , . - „ -
dienststunben im Ratbause auf Zimmer Nr 44 Kroyriigeii. — 47. des Fuhrmanns Karl Schmidt,PrfdiTf- * I 04  tQtß . . . _ _ - rr

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 21.

Verlosung behufs Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt 3Jl-%tge Stadtanleibc Buchstabe A vom
1. Juli 1891 von 2 340 000 M sind folgende Num¬
mern gezogen worden:

Buchstabe A I ä 200 Jl Nr . 10 25 56 74 92
106 126 149 158 166 183 188 203 238 245
282 290 323 359 384 391 409 446 460.

Buchstabe A II ä 50» Jl  Nr . 9 22 34 49 53
66 76 98 111 142 147 185 209 223 259
284 331 356 374 426 449 476 491 557 602
707 748 797 829 989.

Buchstabe A 111 5,
109 138 150 196 214 232 247 274 308 386
367 399 428 474 495 504 559 587 598 654
655 684 718 730 749 773 790 820 848 865
890 949 995 1045 1095 1196.

Buchstabe A IV k 2000 Jl Nr . 8 26 37 49
80 129 185.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt und es
findet von da ab eine weitere Verzinsung der¬
selbe» nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der hiesigen Stadthauptkasse,
bei der Königlichen Seehandlung (Preußische
Staatsbank ) zu Berlin , oder bei der Dresdner
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Durch Nückkaui von Anleihescheinensind wei¬
tere 3000 Ji  getilgt worden.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind

erteilt.
^ Wiesbaden, ben 10. Februar 1912.

Der Magistrat.32985
Städtische

Säuglings - Milch - Anstalt.
Trinkfertige Säuglingsmilch

»on für 22 Pfennig  erhält
«mittcUe Mutter auf das Attest i™*» ... , nm  q „t . .. . m .- , ■ - _- -----Wiesbaden I om “• «cptcinber lsb8 zu Weinberg. — 53. vcr

Mgabcstellkn sind errichtet : Elise genannt Lucia Völker , geboren am ö. März
1- in der Allgemeinen Poliklinik . Helenenstr. 21. Marburg .. - ,A.  der « »nettere Marie
-■ m der Augenheilanstalt für Arme. Kapellen- .-strcnchedel, gcb. am 8. -Lepr 1894 zu Mainz.

straße 82. 00  ■ des Agenten Michael Wirth , geb. am 16. 3.
b- im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53, I Geroda.
4- m dem Hospiz »nm hl. Geist, Friedrichstr . 24, > Wiesbaden, den L April 1912.

am 12. 9. 1887 zu Filehne.
42. des Kaminbauers LSilhelnr Reick,ardt.

geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 43. des Tapezicrergehilsen Otto Reißner.
geboren am 3. März 1885 zu Alicuan und SessenI nicht vorhanden.
Ehefrau Helma . gcb. Grubcr , geboren am 6. 1 Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
1- ,1889 zu Wiesbaden. — 44. Dienstniagd Berta I Der Magistrat.
Rühmling , gcb. am 30. 5. 1884 zu Ncuivaiidrirm. - :- --
— 45. Wilhelm Schilling , geboren am 18. No- », . Bktanntmachuna.
vember 1866 zu Wiesbaden. - 46. des Jnstalla - -» ber am 2. Dezember 1911 erfolgten 23.
teurs Heinr . Schmieoer . geb. am 17. März 1872 zu ^ ric>u>ng behufs Rückzahlung aut die. • - - - ~ ^ > Stadtanicibe vom 1. ZEuar 1887 im Betrage

von 1 800 000 Jl wurden folgende Nummern
gezogen:

BuÄstäbr T. L 200 Jl Nr. 13 21 61 63 80
89 117 135 143 171 186 223 247 280 333
360 409 425 452 485.

Buchstabe U. i 500 Jl Nr . 10 41 77 96 107

geboren am 24. 5. 1856 zu Eolmar i. E . — !
48. der ledigen Karoline Schöfflcr , ged. 20.
1879 zu Weilinünstcr. — 49. des Kutschers Mar
Schönbaum , geb. am 29. Mai 1877 zu Ober-
dollendorf. — 50. des Bcrginvalidcn August I

ö. in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36,
u>,der Kaffeeballe, Marktstr . 13.
«ei Kaufmann M. Rathgeber , Moritzstr . 1.

o ber Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
n. in Paulinenstiftung , Sch irrste ine rstr. 31.
io, tn der Speisehalle „Blaues Kreuz, Sedan-
, vlatz 5.
i. m dem Stäöt . Krankenhaus , Schwalbacher-

. straße 62,
u >n dem Städt . Schlachthaus. Schlachthaus-

straße 57 und
o. m dem Wöchneriunen-Asvl, Schön« Aus¬

sicht 34.
-„-.Bestellungenfind gegen Ablieferung des At-
li'üs dort zu machen.

Der Magistrat.
(33030a

Armenverwaltnug.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt. Leihhaus sind

wie folgt:
Für Versatz von Pfändern und Verlänge¬

rungen von Pfandscheineii: vormittags 8 bis
10 Uür und nachmittags 2 bis 3 Ubr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Ubr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
ibezw. im Winter bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit)

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis.
ltn°ä7' ““ ‘•‘“ujt' i. I daß Pfandscheine nur noch spätestens am Vcrfall-

krn̂ Eseltliche Belehrung über Pflege und tage, und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
SitWw G*«er Kinder und Ausstellung von ist, an dem vorhergebenden Werktage, in den

»2, in der Mütterberatungsstelle | obigen Geschäftsstunden verlängert werdencrroigi .tu oer » iutterveratungsiteue obigen i
c^e Dienstag ?, Donnerstags und I können.

von 5 bis 6 Ubr. Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
8ittS . Mütter erhalten die Milch gegen Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus-

Glichen AttesteS be» der Säug - lösungen geschlosien. In dieser Zeit , sowie auch
Haus--Anstalt . Schlachthausstraße 24 frei ins außer der obengenannten Versatzzeit, nehmen die

Nr i ffJ snvfi ^ ar : Taxatoren die Bersatzstllck« in ihrer Wohnung
für f,;; !v.Dc.r. Mischung zum Preise von 10 Pfg . j entgegen und zwar:
von Nr . II der Mischung znm Preise I Goldsachen etc.
»uni»Jv.8* ü̂r die Flasche: Nr . III der Dttschnng neraasse 13,
x.? »reiie von 14 Pfg. für di- Flasche: Nr . IV

8üge D— E — F — K — I —G — E — ©— H
und Projektierung der neuen Straße I 1 — K 1
haben die Zuitniimuiiig der OrtSvolizeibehördeer¬
halten und liegen nunmehr im Rakhaus (Bürger-
metsterzimmer ) zu Sonnenöerg »u jedermanns
Einsicht aus.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875 betreffend die Anlage und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortschaften bekannt gemacht, mit dem Bemerken,
daß Einwendungen gegen diese Pläne innerhalb
einer Frist von 4 Wochen, beginnend am 15. d. M
beim Gemcindeoorstand schriftlich einzureichen
sind.

Sonnrnberg . den 11. April 1912.
Der Gemeindevorstand.

34779_ Buchelt.
Bekanntmachung. ~ ~

Die Gemeindcsteuerlist« für das Steuerjahr
1912 liegt gemäß § 80 Abs. 3 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. Juni 1906 vom 16. April d. I . ab 14
Tage lang auf der Bürgermeisterei 'hierseMt zur
Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

Rambach, den 13. Avril 1912.
Der Bürgermeister.

34780_ Mo rasch.
Bekanntmachung.

Die Gewerbeftenerrolle des GemcindebezirkS
Rambach für das Veranlagungsiahr 1912 liegt
von Donnerstag , den 18. April 1912 ab, während
einer Woche aus dem Geschäftszimmerder hiesigen
Bürgermeisterei öffentlich aus.

Gleichzeitig wird daraus bingewieien, daß
nur Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks
Einsicht in di« Rolle gestattet ist.

Rambach, den 10. Avril 1912.
Der Bürgermeister:

34780 _ Morasch.
Bekanntmachung.

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollver-
sammlnngeu 1912.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Kontroll-

Buchstabe V. ä 100» Jl  Nr . 24 57 77 98
123 141 165 190 239 246 285 305 343 385
416 453 494 535 561 592 611 658 711 760
784 806 821 837.

Buchstabe W. k 2000 Jl  Nr . 11 34 73 81
119 165 188.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Ruck
zahlnng auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es . - _
findet von da an eine weitere Verzinsung der- j Versammlungen werden berufen:
selben nicht mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt I 1- sämtliche Reservisten (mit Einschluß
nach Wahl der Inhaber bei der StadtLauvtkasse I k>er Reserve der Jägerklasse A der Jahres-
bier , oder bei der Deutschen Vereinsbank zu klaffen 1898—1902). Letztere haben mit ihren
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits - ! JahreSklasseu zu erscheinen,
tennine folgenden Zeit. I 2. die Mannschaften der Land- und Sec-

Rückstände aus srüheren Verlosungen sind I wehr 1. Aufgebots , ausgenommen die, welchenicht vorhanden . ' ~ " " - — - ■
Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.

Der Magistrat.

«lasA'^ ung znm Preise von 14 Psg. für di«
‘Sitf&abtn, 8- April 1911, Der Magistrat.

Goldarbeiter Klee.  Häf-

Kleider, Wäsche etc. : Schneidermeister Rei-
n i n g e r.  Mauergaffe 14.

Wiesbaden, den 24. November 1911. 31142
31110 Städtische Leihhausve^waltung.

Bekanntmachung.
Dir Gebäude der ehemaligen Wafenmeifterci

links der oberen Franksurterstraße . bestehend aus
einem massiven Wohngebäude, Stallung für
niedrere Picrde usw.. großer Scheune, schönem
Obstgarten und 75 Ruten aufstoßendem Ackerland
sollen sofort anderweit vermietet werden.

Angebote sind im Rathause Zimmer Rr . 44,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird , bis
spätestens den 15. ds. Mts . abzugeben

Wiesbaden , den 2. April 1912.
34570_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Sep¬
tember ) um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1012.
34773 Städt . Akzise-Amt.

in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1900 in den aktiven Dienst getreten sind,

3. sämtliche Ersatzrcservisten,
4. die zur Disposition der Truppenteile

Beurlaubten,
5. die znr Disposition der Ersatzbehörden

Entlassenen,
6. sämtliche ' auf Zeit anerkannten Jnpa,

liüen,
7.  die zeitig Feld - und Garnisondkensi»

unfähigen,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9. die nur Garnisondienstfähigen.
Sämtliche Mannschaften der Aahresklaffe»

1899 bis 1911 au § der Gemeinde Rambach
haben am:

Freitag , den 19. April 1912,
vormittags 9 Uhr.

in Wiesbaden im ersten Geschoß des ehemali¬
gen Montierungskammergebäudes — Ein¬
gang Bleichftraße — zu erscheinen.

Rambach , den 29- März 1912.
Der Bürgermeister : Morasch.
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